
Oö. Landtag: Beilage 858/2018, XXVIII. Gesetzgebungsperiode

Initiativantrag

der unterzeichneten Abgeordneten
betreffend

einen verpflichtenden Ethikunterricht für Schüler, die sich vom konfessionellen
Religionsunterricht abmelden

Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich
bezeichnet.

Der Oö. Landtag möge beschließen:

Resolution

Die Oö. Landesregierung wird ersucht, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, dass in
allen Schulstufen ehest möglich ein verpflichtender Ethikunterricht für jene Schüler, die sich vom
konfessionellen Religionsunterricht abmelden, eingeführt wird.

Begründung

Die österreichische Bundesregierung plant einen verpflichtenden Ethikunterricht für jene Schüler,
die sich vom konfessionellen Religionsunterricht abmelden. Mit der Begründung, der Gesellschaft
wieder mehr ethische Fundierung zu geben und Glaubensgrundsätze weiter zu vermitteln.

Alle Schüler in Österreich, die einer gesetzlich anerkannten Kirche oder Religionsgesellschaft
angehören, sind grundsätzlich verpflichtet, am Religionsunterricht teilzunehmen. Ab 14 Jahren
können die Schüler und Schülerinnen entscheiden, ob sie den konfessionellen Religionsunterricht
weiter besuchen wollen, oder nicht. Falls sie sich dagegen entscheiden, solle es für sie das
Kompensationsfach Ethik geben.

Vor allem die schulische Werterziehung ist ein bedeutender Faktor für eine breite
Persönlichkeitsbildung unserer Jugend. Jeder Schüler soll daher unabhängig von der Schulstufe
verpflichtend werden, wahlweise am Religions- oder Ethikunterricht teilnehmen zu müssen. Die
Vermittlung der Leitlinien unserer abendländischen Gesellschafts- und Werteordnung muss dabei
oberste Priorität haben. In diesem Sinne ist der Ethikunterricht auch ein wichtiger Beitrag zur
Integration.



Die unterzeichneten oberösterreichischen Abgeordneten unterstützen daher die Pläne des
Bildungsministers und ersuchen die Landesregierung, sich für die ehest mögliche Umsetzung eines
verpflichteten Ethikunterrichts einzusetzen.
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